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MITTWOCH 

«Schlupfhuus» ab 
Oktober in Betrieb 

ST. GALLEN: Das  Ost­
schweizer  Kinderschutz-
zen t rum in St. Gal len ist 
seit d e m  Start ini ve rgange ­
n e n  Februar  s ta rk  a u s g e - .  
lastet. A m  1. Oktober  n immt  
auch  d a s  «Schlupfhuus» z u r  
s icheren Un te rb r ingung  v o n  
gefährdeten  Kindern den  

• Betrieb auf. Sei te  2 

Fast wie 
Robin Hood 

MALBUN:,Der Pfeil zischt " 
durch  die Luft u n d  bleibt i m  j 
Bauch eines Hirschen 
stecken. «Getroffen!», freut j 
sich die j u n g e  Schützin u n d  ( 
s chwing t  ihren Bogen.  Der [. 
3-D-Bogenschiessparcours  l 
in Malbun  ist f ü r  ein tolles i 
Erlebnis - a u c h  für  A n f ä n -  I 
ger. Seite 7 ! 

Nachwuchs im 
EM-Fieber 

RAD: Mit  d e r  Bahn-EM u n d  
- W M  stehen fü r  Liechten- '  
s te ins  Nachwuchsfahre r  
Manuel  H e r m a n n  (links) 
u n d  Tobias Walch  zwei a b ­
so lu te  Sa i sonhöhepunk te  
an.  Der Star t schuss  fü r  die 
Europameis terschaf t  in 
Büt tgen (Deutschland) füllt 
heute .  Se i te  11 

Internationale Kriminalität macht auch vor Liechtensteins Grenzen nicht Halt - Fandungserfolge steigen 
Die Schweizer Zollwache-
Mitarbeiter haben alle 
Hände voll zu tun. Das 
geht aus der jüngst veröf­
fentlichten Halbjahresbi­
lanz des Grenzwachtkorps 

. hervor. Auch an den liech­
tensteinischen ' Grenzen 
bemerkt man den stärke­
ren Druck durch eine «glo­
balisierte» Kriminalität. 

Wolfyang Zechner  

Ers taunl iche  Zahlen  legte  d a s  
Grenzwachtkorps  (GWK) für  
d e n  Abschni t t  Heerbrugg T also  
für  d ie  Grenzs ta t ionen v o n  
Rorschach  bis ins "Prättigau -
vor. 149 Mitarbei ter  muss ten  
a u c h  im ers ten  Halb jahr  Tag für  
Tag  d ie  «kriminelle Stecknadel» 
im Heuhaufen  finden. '  Kein.  
Wunder ,  reisen in d iesem A b ­
schni t t  d o c h  -täglich rund  
3 0  0 0 0  Fahrzeuge  ein. Von 
Drogenaufgr i f fen  bis z u m  
Schlepperunwesen ,  v ö n  Perso­
n e n f a h n d u n g  bis z u r  Ausweis­
fä l schung  - d ie  149 GWK-Mit-
a rbe i tc r  k ö n n e n  sich ü b e r  zu  
wen ig  Arbeit  w a h r l i c h '  nicht  
beklagen;  

Besonders  auffäl l ig  ist die 
Z u n a h m e  a n  «Illegalen»: Im­
merh in  28  Schlepper  u n d  193 
illegal ' e ingereis te  Personen 
s i nd  im ersten Halb jahr  a n  den 
Grenzen  des  Abschni t t s  Heer­
b r u g g  aufgegriffen worden  -
fas t  fünfmal  so viele wie  im 
Vergleichszeitraum des  Vorjah-

Al l tag  a m  Grenzübergang Schaanwald:  Ein Mitarbeiter überprüft  d ie  Echthe i t  eines Personalaus­
weise. 149  Mitarbei ter  muss ten  im A b s c h n i t t  Heerbrugg auch im ersten Halb jahr  Tag f ü r  Tag die  
»kriminelle Stecknadel» im Heuhaufen  f i n d e n .  (Bild: J.J.  Wucherer) 

res. Eine Aufgriffsratc,  die d e n  
Mitarbeitern des  Zo l lwach t -
korps a b e r  n icht  n u r  d ie  S o r -
genfa l tcn  a u f  die S t i rn  t re ibt ,  
sonde rn  a u c h  fü r  G e n u g t u u n g  
sorgt;  Ist diese im ers ten  M o ­
m e n t  erschreckend h o h e  Zah l  
d o c h  a u c h  e in  Beweis für  d i e  
Qual i tä t  d e r  F a h n d u n g  s o w i e  
f ü r  d i e  Verne tzung  v o n  s t a ­
t ionä ren  Grenzpos ten  u n d  m o ­
b i l e r  Grenz fahndung .  Auffal l ig  

ist l au t  Bericht d i e  Z u n a h m e  
d e r  rechtswidr igen  Einreisen 
v o n  Personen a u s  d e m  europä i ­
s c h e n  Osten, v o r  al lem a u s  Bul­
gar ien  u n d  a u s  Nachfo lges taa­
ten  d e r  ehemal igen  Sowje tuni ­
on .  Die a la rmie renden  Zahlen  
im Bereich des Sch leppe runwe­
sens  lassen  d e n  Schluss  z u ,  
dass e inschlägige  kriminelle  
Organisa t ionen s ich  im Hinter­
g r u n d  i m m e r  besser  koordinie­

ren. Bei zah l re ichen  Angeha l t e ­
nen  f a n d e n  Mitarbei ter  d e s  
Grenzwachtkorps  nicht  sel ten 
s o g a r  de ta i lgcnaue  Skizzen de r  
Grenzübert r i t t smögl ichkei tcn.  

A u c h  d ie  Zahl d e r D r o g e n -
aufgriffe verdoppel te  sich v o n  
51 Fällen im ersten Halbjahr  
2001 a u f  immerh in  103 Fälle 
heuer. De r  spektakulärs te  
«Fang» k o n n t e  a m  Grenzübe r ­
g a n g  in St. Margre then  g e -

Sommer geht 
Telekom-Chef Ron Sommer tritt zurück 

BONN: Ron S o m m e r  (Bild), K o n z e r n c h e f  der  Deutschen Telekom,  
h a t  se inen Rücktr i t t  erklärt. Sommer ,  d e r  se i t  1 9 9 5  a n  d e r  S p i t z e  
des deutschen Konzerns  s tand,  s t e h t  wegen des s tarken  Verfalls der  
T - A k t i e  s e i t  Monaten  in der  Kritik. E r  habe den Aufs ichtsrat '  u m  
se ine  Entb indung gebeten, sagte S o m m e r  gestern vor  Journal is ten  
in Bonn.  Sei te  8 

Weitere Kursstürze 
Aktienkurse und Dollar auf  schiefer Bahn 

ZÜRICH: Die S c h w e i z e r  Bör se  
(SWX) u n d  d e r  Dol la r  h a b e n  
e i n e n  w e i t e r e n  s c h w a r z e n  T a g  
h i n t e r  s ich .  Die B ö r s e n - I n d e x e  
s a n k e n  ze i twe i se  u m  b i s  z u  
f ü n f  Prozent .  D e r  D o l l a r  w u r ­
d e  z u m  t ie fs ten  Kurs '  s e i t  f a s t  
d r e i e i n h a l b  J a h r e n  g e h a n d e l t .  

Der Blue-Chips-Index SMI u n d  
d e r  Gesamtmark t - Index  SPI-
ver loren zeitweise 5,0 bezie­
hungsweise  4 ,5  Prozen t  g e ­
g e n ü b e r  d e m  Vorabend u n d  
lande ten  a u f  neuen  J ah re s -
t iefstständen.  Bei Handels -
schluss  l ag  d e r  SMI n o c h  2 ,5  
Prozent  tiefer als a m  Vorabend,  
d e r  SPI noch 2,4 Prozent .  Der 
Halbjahresbericht  des  amer ika ­
nischen Zent ra lbankpräs iden­
t e n  A l a n  Greenspan  h a t t e  d i e  
Abwär t s tendenz  a n  d e r  SWX 
kurzfrist ig verstärkt ,  obwohl  
sich Greenspan  z u r  US-Kon­
j u n k t u r  zuversichtl ich zeigte.  
Kurz v o r  Handelsschluss  kehrte  
d ie  S t i m m u n g  a b e r  wieder  e t ­
was .  

A n  d e n ,  Devisenmärkten 
blieb d e r  Dollar  u n t e r  Druck. In 
Zürich s a n k  sein Kurs zei tweise 
bis a u f  1,4451 Franken,  d e n  
tiefsten Wert  sei t  Ende Februar  

1999. A m  f rühen  A b e n d  lag  e r  
wieder  be i  1,4532 (Vorabend:  
1,4585) Franken .  S c h w a c h  w a r  
d e r  Dollar  a u c h  g e g e n  d e n  Eu­
ro, d e r  a m  Vor tag .ers tmals  seit 
Feb rua r  2 0 0 0  gegen  d ie  US-
W ä h r u n g  d i e  Kurspari tät  e r ­
reicht  ha t te .  Im Lauf  des Tages 
ga l t  e i n  Euro  zei tweise 1,0148 
Dollar, a m  A b e n d  n o c h  1,0098 
Dollar. Gegen  die Schweizer  
W ä h r u n g  w u r d e  a m  A b e n d  ein 
Eurokurs  v o n  1,4678 (Vor­
abend :  1,4690) F ranken  not ier t .  

mach t  werden. Dort w u r d e  e i n  
ungar i scher  .S taa t sbürger  mi t  
v ie r  Kilo Heroin im Gepäck  
dingfest  gemach t .  

«Schaanwald ist stabil» 
Schaanwald,. Liechtensteins 

«neuralgischster» Grenzüber­
gang ,  liegt derweil un t e r  dem re­
gionsüblichen Schnitt, wie  Pos­
t enche f  Heinrich Hilty gestern 
dem.Volksblatt.verriet. «Wir h a ­
ben zwar  auch eine leichte Stei­
g e r u n g  in der  Zahl der  Aufgriffe 
verzeichnet, dennoch sind " d i e  
Zahlen ähnlich wie  im letzten 
Jahr.» ' Bei den  aufgegriffenen 
«Illegalen» spürte aber  auch  
Schaanwald heuer das  rauere  
Klima: Waren es  in der  ersten 
Hälfte des  Vorjahrs noch  105 
Aufgriffe, sind es heuer  bereits 
129. «Dennoch: wir  sind stabil», 
bekräftigte' Hilty gestern Im 
Volksblatt-Gcspräch. Und w a s  
den Postenchef natürlich ein 
klein wenig stolz macht:  Die Er­
folgsquote bei Aufgriffen ist a u c h  
a m  Grenzübergang Schaari-
wald gestiegen. Ejne Tatsache, 
die Hilty a u f  das  «Fingerspitzen­
gefühl». seiner Zöllner zurück­
fuhrt. Zudem lobt Hilty die a u s ­
gezeichnete Zusammenarbeit  
mit  den  mobilen Fahndern u n d  
d e r  liechtensteinischen Exekuti­
ve. Denn gerade im Fall des  
Grenzübergangs Schaanwald ist 
die Situation für dje Ermittler oft 
besonders unübersichtlich. Man 
denke  n u r  a n  die gigantische 
Auto-Lawine, die täglich durch  
den Grenzübergang rollt. 

Gespräche 
zur Kultur 

Der  Kurszerfall  des  Dollars h a t  
sich gestern beschleunigt .  

VADUZ: Morgen Donne r s t ag  
wi rd  d e r  österreichische 
Staatssekretär  für  Kunst  u n d  
Medien, Franz  Morak  (Bild), 
Liechtenstein besuchen.  N a c h  
se iner  Ankunf t  w i rd  S taa t sse­
kretär  Morak z u m  S c h w u r ­
platz  i n  Bendem geleitet u n d  
do r t  Einiges z u r  geschicht l i ­
c h e n  Landeskunde Liechten­
steins erfahren. Bei d e m  
anschliessenden Arbei tsge­
spräch  mi t  Regierungsrät  
Alois  Ospelt u n d  Vertre tun­
g e n  kultureller Inst i tu t ionen 
Liechtensteins i n  Vaduz  w e r ­
d e n  verschiedene Fragen d e r  
Kulturpolitik u n d  d e s  g e g e n ­
sei t igen K u l t u r a u s t a u s c h  
diskutiert. A m  Nachmi t t ag  
s tehen eine F ü h r u n g  du rch  
d a s  Kunstmuseum Liechten­
stein u n d  ein kurzer  Auftr i t t  
des  Liechtensteiner Kabaret ts  
«Das LiGa» in d e r  Musikschu­
le  a u f  d e m  Programm: ( p a ß )  


